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ArbEMk"i? ,
Die Ihr die Errungenschaften Der Reuolution auch
engeren Heimat hochhalten, Eure teuer nnd schwer errungene Freiheit

(in

 

durch rührige Propaganda fiir Die Verbreitung derselben nnd Zu-
wendung von Berichten, Anzeigen nnd Druckaufträgen. Ihr habt es
bereits hundertmal empfunden, wie reaktionäre Vetternwirtschaft einen
unerträglichen Terror ausiibt und Eure Volks- unD Menschenrechte
verlacht. Gewalt geht vor Recht! Diefer Machtfprnch ist bei uns
wieder Tatsache geworben. Eine kleine Minderheit macht den Versuch,
die große Masse der Bevölkerung zu terrorisieren und läuft Sturm
gegen die »Brockauer Zeitung«, welche dieser Minderheit in aufrechter-
Vertretung der Brockauer Interessen die Wahrheit sagen mußte.
Arbeiter und Beamte, Die Ihr Eure bürgerliche Freiheit gegenüber
einer Minderheit schützen wollen halt-et fest an der
Zeitung-C die nicht durch Parteigelder gestützt sondern von dem
Rechtsbewußtsein aufrechter Arbeiter und Angestellter aller Berufs-
schichten getragen wird. Im Terror einer Minderheit gegenüber
9/m Der Brockauer Bewohner liegt die Ursache dieses Presselampfes
der letzten Wochen. Nicht die Lust an persönlicher Verunglimpfnng
sondern die zwingende Notwendigkeit Klarheit zu schaffen, gaben
dem Tone die Schärfe. .

. Wie überall ist auch die alte, 3mal wöchentlich erscheineude
»Brockauer Zeitung« das Ventil der öffentlichen Meinung. Sie
ist der Einwohner wegen da —- genau so wie der Landrat, die
Amts- und Gemeindebehörde nnd die von ihr gewählten
Gemeindevertreter. Sie ist Organ der öffentlichen Meinung,
also der Einwohner, nicht der Behörden Sie ist den Behörden
nicht untertan, sondern ihr, zu ihrem Teile wieder von der
Einwohnerschaft ihren Leser-» kontrolliertes, in unserer Zeit
der Freiheit doppelt unentbehrliches Kontrollorgam Die
»Brorkauer Zeitung« findet darum von allen, auch-von denen
die angeblich nichts von ihr « wissen wollen, größere Beachtung
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bewahren und so am Aufbau der dentscheanepnblil tatsächlich mit-
arbeiten wollet, stütti Eure Presse die

rockauer zeitung »-
als dass zum Amtsblatt erklärte deutschvolksparteiliche Volksblatt
des Herrn Sauerwein nnd seiner Mitschuldigen. Sie wollen der
Einwohnerschaft ihr amtliches Organ aufdrängen mit den
verzweifeltsten mitteln, mit dem Gelde der Steuerzahler. Jn
allen fortschrittlichen Gemeinwoer schafft . man die Amts-
blätter ab und gibt die Bekanntmachungen den von der Be-
völkerung bevorzugten freien Zeitungen am Orte. ·

Vorzüge
« « der F

3mal wöchentlich- ers ·" « «

»Broekauer Zeitung-«
Schnellste Berichterstattung.

Unerschrockeue Berichterstattung.

Vertretung berechtigter Interessen.

Uebersichtliche Anordnung des Textes.

Bekanntgabe aller amtlichen Belanntmachungen in altgewohnter Weise.

Spannendes Feuilleton

Neueste Depeschen der Continental-Telegraphen-Eompagnie (Wolff’s
Telegraphen-Biiro). "

Erfolgreichstes Anzeigenblatt von Brockan und Umgegend auf Grund
seiner großen, nicht verminderten, sondern Im"- nachweislich
in den letzten Wochen durch Nachbeftellungen gesteigerten
Abonnenten-Zisfer. Die Ausnahme für eilige Anzeigen, Familien-

« Anzeigen usw» wird in letzter Stunde noch möglich gemacht.

 

 

Die »Brokkauer Zeitung« ist billiger und reichhaltigem als ddas ,,Volksblatt«.

Hedwigisnn und Verlag der ,:Brockauer Zeitung“.

 Reisähren-dient
· der »Brorkauer Zeitung«.

(Eigene Drahtberichte.)

Das neue preuszische Kabinett.
WTB. Berlin, 29. März. Die Verhandlungen

der Mehrheitsparteien haben heute abend das Ergebnis
gebracht, daß das preußische Staatsministerium wie
folgt zusammengesetzt werden soll: Ministerpräsident

« und Landwirtschaft: Braun-, Inneres: Severing,Unter-
richt: Hänisch, Finanzen: Lildemann, Oeffentliche
Arbeiten: Descr, Handel: Fischbech Volkswohlsahrt:
«Stegerwald, Justiz: Dr. Am Zehnhofß

Die Zentrumsfraktion zur Lage.
Die Zentrumsfraktion als solche der Deutschen National-
versammlung veröffentlicht in der Zentrumspresse einen
Aufruf an Die Mitglieder der Zentrmnspartei. Ein-
leitend wird darauf hingewiesen, daß die Zentrums-
partei keinerlei Anteil an der Bewegung vom 13. März
gehabt habe. Die Stellungnahme der Zentrumsfraltion
zur Weiterentwickelung der Dinge wird folgender-
maßen gekennzeichnet: « ‚ «

»Nachdem die Militärrevolte einmal Tatsache ge-
worden war, blieb Die Gegenwirkung von links nicht
aus. Eine Arbeiterregiernng, also eine einseitige
Klassenregierung wurde zum Kampfrnf Eine solche  

lehnt das Zentrum grundsätzlich ab. Sie wiirde ohne
Zweifel weiter nach links zu einer Rätediktatnr nnd
iiber den blutigsten Bärgerkrieg wahrscheinlich zum
Bolschewismus fiihren. Solange noch irgend eine
Hoffnung auf einen anderen Ausweg besteht, sind wir
im Gewissen verpflichtet, ihn zn gehen. Darum war
Festhalten an der Koalition das zunächst Gegebene-«

Der Aufruf schließt mit folgenden »Forderungen
zur sage”:

„1. Grundsätzliche Aufrechterhaltung der Weimarer
Verfassung mit allen nur möglichen Mitteln. 2. Eine
Regierung, die den Willen nnd die Mittel besitzt, auf
dem vom Gebot der Stunde diktierten Wege ver-
fassungsmäßige Zustände wieder herzustellen und zu
sichern. 3. Die Organisation einer Wehrmacht. Die
verfassungstreu nnd neefassungssicher bis zum-Opfer
non Blut nnd Leben ist. 4. Schärfste Ahndnng aller
gewaltsamen Umstnrzbestrebnngen, ohne Ansehung der
Person oder Partei. 5. Ablehnung und Bekämpfung
jeder Klassenherrschaft. 6. Entschiedene Durchführung
einer sozialen Demokratie unter Gleichberechtigung
aller Stände.

Kapp und Deutschnationale.
WTB. Reichenbach, 29. März.

»Wenn die Deutschnationalen ihre Mitsch ld am
Weichen Putsch immer noch-leugnen dann einen
sie bereits vergessen zu haben, daß Isie sich am Sonntag,
den 14. März, im Kreise Reichenbach vors aller Offenb-
lichkeit zu den Umstiirzlern bekannten. An diesem  

Tage erschien um die Mittagszeit an den Anfchlags-
säulen unserer Stadt folgender Aufruf:

,,Mitbiirgcr! Die Regierung in Berlin ist ohne
Schwertstreich gestiirzt, ihre Vertreter haben die
Hauptstadt verlassen. Die Deutsche wie die Preußische
Nationalversammlnng sind aufgelöst. Neuwahlen
werden, sobald technisch durchsiihrbar stattfinden.
Durch diese soll nnd wird das deutsche Volk ent-
scheiden, von wem und in welcher Staatsform es
regiert sein will. Bis dahin bleibt selbstverständlich
die republikanische Staatsform unangetastet erhalten.

_ An Die Spitze unseres Volkes sind Männer getreten,
welche die Gewähr bieten, daß Freiheit und Ordnung
gewahrt werden. Niemand kann nnd darf die Ver-
antwortung übernehmen, unser armes, von äußeren
Feinden nmdrohtes Vaterland, unser geliebtes
Schlefi'eu, in den Biirgerkrieg zu stiirzen nnd damit
dem Spott der Feinde nnd der Vernichtnng preis-
zugeben.

Wahre Vaterlandsliebe muß sich jetzt darin
zeigen, daß jeder an seinem Platze ruhig, besonnen
nnd arbeitsfrendig seine Pflicht tut, wie dies die
bürgerlichen Parteien, die Beamten nnd Ossiziere
im November 1918 vorbildlich getan haben. D n
kann der 13. März der Tag der Morgenröte r
Deutschlands Zukunft werben. Das walte Gott der
Herr in Gnaden. .

Der Vorstand der Dentschnationalen Volkspartei
Landesoerband Mittelschlesier«.



Die Wiederankniipfung
von Handeksbrziehuirgenmit- Ruleand.
SLllckllolm-29 März. Jch erfahre auszuver-

lässigster Duelle, detß der 60101114101101151011111111111'1,
5111111111, Lenins rechte aud, sich unterwegs auf der
Reife von Libau ttach E tgland befindet. Krersstu 10110
nächste Woche itt Stockholm eintreffen um sich mit der
schwedtschen Regierung wegen der Wiederankniipftrug
der Hattdelsoerbindungen mit Rußland, die allgemein
von den fchwedischen Industriellen soroie den Arbeitern
getoiirrscht werden und in Brantittg einen Fiirsprecher
in der Regierung haben, zu verhandeln. Wahrschein-
lich diirften in Stockholm attch dänifche 11110 norwegifche
Verhandlungen gleicher Natur nachfolgen. Von Stock-
holm reist 51101110, wie ‚2111111 Tidningetrs« Lottdoner
Korrespondent bestätigt, nach London weiter, wo dem-
selben Gewährsmatttre zufolge die Wiederaufnahme
der Hattdelsverbindungen ntit Rußlaud als absolut
.utrumgänglich betrachtet wird Krassin hat bereits
das englische Paßoifum.

Ueberruntpelung der Plattener Kaserne.
« WTB. Plauen i. V» 28. März. Vergangene

Nacht drangen, wie der Vogttändifche Anzeiger«
meldet, eine große Anzahl Zi«oilpersonen in die Kaserne
ein, iiberrumpelten die Wachmannschaften, die sich
nach Abzug der Reichswehrtruppeu bereit erklärt hatten,
die Bewachttttg der Vorräte usw. zu übernehmen, unh
raubten einige hundert Gewehre.

Die Aufgaben der anterikanischen Besatzungs-
truppen in Deutschland.

Washington, 29. März.
haus hat am Freitag eine Resoltttiott angenommen,
die von Präsident Wilfott Auskunft verlangt iiber die
Notwendigkeit, den Wirkungskreis rtttd die Aufgabe
der amerikanischetr Besatzungstruppen 111 Deutschland
Ferner wird darin gefragt,
Foch iiber diese Armee zugestanden worden sei.

Deinische Besehung der ersten
schleswigschen Zone.·-..—--

Kopenhagen, 29. März.
Ausschuß des dätrischen Reichstages hielt gestern eine
Sitzung ab, in her der dättische Minister fiir Schleswig

· davon Mitteilung machte, daß die militärifche Besehung
der ersten fehleswigschen Zone durch Dänemark am
LAvril stattfinden wird. Ja der darauffolgenden
Erörterung wurde vorgeschlagen, auch Kriegsschisse
nach Sonderburg und Apenrade zu senden, außerdem

"eine Abteilung Kavallerie nach Tondern.

Eine Entschließung über Beendigung des
Kriegszustandes im Washingtoner

« Repräsentantenhaus.
WTB. bang, 29. März. Wie »Nieuwe Courant«

aus Washington meldet, hat der Ausschuß des Re-
präsentantenhauses stir« eiustviiitige Angelegenheiten
eine Entschließung über Beendigung des Kriegszu-
standes gegenüber Deutschland und Aufhebung aller
durch ihn verursachten Beschränkungsmaßnahmen ent-
worfen.

Aug Arn-kalt utrd 2111111101110.
8101100, den 30. März 1920.

Deutscher, rette einen Deutschen!
Bis heute hast hu jammern ttnd scheltett hiirfen, 011

armfeli1er Deutscher, aus dem die Feinde eine Spottgestalt
in Wunden unh Lumpen geutacht haben Bis heute stand
es dir stei, zu jammern über deine Not und zu schelten
über die, denen du sie verdankst. Von dieser Stunde aber,
tvo der Friede unh seine Ausffiihruttgsbestimmttngen itt Kraft

. Roman aus der Londoner Verbrecherrvelt von H. Hilb
Frei bearbeitet von Karl August Tschak.

sNachdrttck verbotrnj

Die schöne Lottie hatte sich durch das Versprechen,
nettes Seidenkleid zu erhalten bestechett lassenund einge-

51]

willigt, ihren Stolz ztt vergesse-n und eine Kranke 5111pielen“,"
folauge die Richter in her Anstalt weilten, die sie im Not-
falle mit gewissen erdichteten, ihr von Sitnon sorgfältig- bei-«-
gebrachten Angaben irrefiihretr sollte Doch nichts konnte
sie dazu bringen, sich zu diesem Zwecke«tn Käthes Zimtrterchen
aufzuhalten. Jhr schauderte vor dem von den Patienten
bewohnten Teil des Hauses, und Simon mußte sich ihr irr
diesem Punkte fügen. Sie sollte also in einem kleinere
Raume im Erdgeschosse des Privat-Flügels den Besuch der
Richter empfangen. Herr Simon prägte ihr auf das Be-
stimmteste ein, daß sie bis zu dem Augenblick-, 00,011 un-
willkommenen Gäste die Anstalt endgültig verlassen hätten,
für jeden, der sie anreden sollte, Käthe Milborne sein
mußte —- wenn sie zur Strafe nicht nur die vereinbarte
8el0hnung, sondern auch das Taschengeld für das-nächste
Quartal einbüßen wollte.

Gegen elf Uhr trafen nach und nach dieFriedensrichter
vor der Pforte der Utnfassungsrnauer ein, doch warteten sie
dort, einem Herkommen entsprechend, ·.·bis·»ihre.8ahls»·voll
war, damit sie dann geschlossen die 2101105lthetreten101111110.
Die Konserenz hatte regelmäßig eine ungeheuere Bewegung
im Gefolge auf der schmalen Allee. Da gab es, Kutschen,
die umkehren wollten, Grooms, die Pferde aufsund ab
führten, unh schließlich ttoch die kleine Gruppe der Würden-
träger,bereit,110511111110, sobald der letzte Saumselige zu den
Bersammelten stieß.

Wo so viele Leute sich an einem sonst ruhigenOrtezu-
sammendrängten, konnte eine Person wohl schwerlich auf-
fallen, besonders wenn sie sich möglichst nahe-bei den
Friedensrtchtern hielt und so tat, als ständees ihr mit Fug
und Recht zu, dort zu verweilen. DieseTaktik befolgteein
gutgekleideter junger Herr, deralser wievon ungefähr

- Zunge, die deutsche Muttersprache redet.

Das Repräsentanten-.

welche Befehlsbefttgnis

Der deutsch-schleswigsehe

Reiche erhalten

gesetzt sind, kannst du keineZeitmehr verlieren mit Klagen
11110101_011500“—

Du sollst keinen Frisden haben, das
„weißt du, das hat dir dein grimtniaster Hasser Clemeteeau

gesagt: »Dies« Friede ist unreine Forfetzung des Ver-
uirhtuuaskrieges mitanderen 2311111111." Gtefen die Aus-

buttaer«ttng,gegen die zernrerlrttettde Mettschettiiberzahl, 1190911“
Tattts und Schiffsgeschüge hattest dtt schließlich keine Waffen
mehr." Gegen hie" Fortsetzung des Ve«-rttichttrttgskrieges nach
geschlossettetn Frieden sind dir» Waffen und Mittel geblieben.

Rund dendtitteu Teil reichsdeutfchen Landes wollen
uns die Feindessoweit sie ihn nicht einfach geraubt haben,
auf dem Wege der Abstimmung entreißen. Brettnend groß
ist die (558111111.1711112611111mungßgebiete sind so attsgeklügelt,
daß überall das Ergebnis nicht vnur zu unserem Schale
ausfallen soll, sondern daß zugleich ein möglichst großer
Teil deutscher Menschen und deutscher Etde von dem Stamm-
lande getrennt und unter fremde Hetrfchaft gebracht werden

full Jede Art von· Nötiguttg, Zwang, Arglist,11ttterstellttug
der bedrohten Gebiete unter fremde Herrschaft gebracht
werden soll«. Jede Art von Nötigttrtg, Zwang, Arglist,
Unterstellung der bedrohten Gebiet unter fremde Verwaltung
Beleguttg mit starker Trupperuuacht Herbeiziehuug nicht
stimntberechtigter Attsländer zur Wahlfälschung, alles wird
versucht werhen.

Wir haben nicht ztr fragen, ob unsere Verteidigung hier
oder dort überhaupt Erfolg haben kann, sondern wir müssen

uns wehren mit aller Macht, mit allem Ernst, mit
jedem Arm, in hem deutsche-«- Blttt fließtmit jeder

Müssen zuns
wahren nnd wehren, wie das Leben sich gegen schleichende

Vertticbttmg wehrt, wie das Feuer sich gegen erstickeudes
Wasser wehrt, aus dem Zwange der Naturgentalt, einfach
weil-wir Deutsche sind, nnd- weil Deutsche vom völkisehem
Untergang bedroht find. Uns ruft eine Stimme, hie
länger und von je mächtiger auf der Welt gebot als
Fürsteuwort ttttd Heetführerbesehl, die Stimme des Blutes

-Wer ist unter uns, her nicht frrrhshiitgebettdett Herzens
jedes Opfer brächte, wenn er damit einen von unseren
Brüdern wiedWecken könnte, die für des Vaterlandes
Ehre-»Juris» Furcht-it gefallen sind? Den stränettgbelatrten
Gräbern mildert Kalkhügeln vor Ver tttt und 1111 Sumpfe
der Sontnte kannniemand die Lieben entreißen, deren ver-
stünttneltes Gebt-ils dort im Lande des Hasses tnoderr Aber

-vieleTausende von lebenden Männern unh Fr,atten von
starken deutschen Jungen unh blühenden Mädchen, die nun
Franzosen, 8elgier, Dänen, Polen,
werden sollen, die können rvir noch retten,
sihrem Volk-Blume un ihrer Zuhörigkeit

die tttiissen wir
zum Deutschen

- sc
O

Beiträge zur ,;Grenz-·Spende« für die Volksabsrimmungen

öffentlich quittiert, unter hem Kennwort ,,Grenz-S·peude«
eingezahlt werhen. «

Auch· alle Bankeu unh jedesPostamt nehmen Spenden «
Bei der Post sind Eittzahlttngen auf Postscheek-«·entgegen.

konto Berlin 211. 73776 zu leisten

Der neue Reichskommissar für Schlesietn
.Wie die demokratische Presse mitteilt, ist der Sanatoriums-

sitzender des 8112101111“„8oll5ugsratef‚“, zum Reichskomtttissar
fürSchlefien ernannt worden. Seine Aufgaben tvttrden
ihm durch folgendes Telearamm« aus der Reichskanzlei vor-
gezeichnet:

Der Herr Reichspräsident hat Sie beauftragt unh bevoll-
mächtigt, als Reichskommissat itt Brrsiau rtnd den unbesetzten
Teilen von Schlesien die infolge der Staatsstreichbewegung
geschaffette Lage zu prüfen unh“auf die Durchführung ge-
ordneter verfassungsntäßiger Verhältnisse hinzuwirken Jus-
besottdere find Sie ermächtigt: 1) zu prüfen unh 51,1 ent-

· scheiden, welche Personen des Heeres aus Auslaß der letzten
J-

 
-i'hie Allee herabkam, das sich ihmbieteude Bild erst mitDer Diamant des Rajahr überraschten Blicken betrachtet,

· erfaßt hatte
»die-dort Bersamnteltert uftdbeschäftigte« sich 00011,
er ein Notizbuch aus herTasche gezogn hatte,
mit einem Bleiftift

« Endlich -.·war "01€ Zahl her- Fiiedettsrischtrr 01111,- das Tor
wurde geöffnet, ·und«"·d«ie ganze Gesellschaft begab sich in den

bald« aber dessen Bedeutung

nachdem·
voll Gift rs»

kleidete junge Fremde die Pforte noch intnter in sein Notiz-
·buch vertieft, wobei er den offiziellett Gästen so knapp auf.
den Fersen 1111111111911, daß her Torhüter unbedingt annehmen
mu«ß«,te er wäre ein rtetiernarutter Friedettsrichter. Die
Würdenträger ihrerseits srachen über die Ernte trttd die
letzte Hetzjagd rntd bemerkten entweder gar nicht,
ihnen noch eine Person htttzugesellt hatte, oder sie hielten
den jungen Mann nach feinem geschäftigen Benehmen für
eine zur Anstalt gehörige Person.

So leistete wieder einmal hem. feschen Fred seine Un-
vetfrorenheit gute Dienste und er fand sich innerhalb der
Festung, von deren Erstlirrrtung er beträchtliche Schwierig-
leite-u erwartet hatte. Irr der ersten Minute des Sieges-
raitsches war er beinahe gewillt‚.in das Haus einzutreten
und mit den RFchtern die Runde durch die Räume zu machen,
selbst aus bie Gefahr hin, eine Entdeckung gewärtigen zu
müssen doch die Vorsicht gewann hieOberhand unh sobald
er deni Torhüter aus den Augenwar. schlüpfte er in ein
geeignetes Gebüschuiidwar verschwunden

zusammettgefetzteGesellschaft ihrem Ziel
gange wurden die Herren von Simon mit einem Gemisch
von Selbstbewußtsein und Unterwürfigkeit empfangen 1

»BevorEuer Gnaden hie Krankenfäle besichtigen, « sagte
er, nachdem- die Begrüßungs-Zeren·tonie vorüber war,„wäre

des Hauses tuAugenschein nehmen möchten.--Jhr Gesund- 

siiblft h11, das-

· Treffen.

Retten ttttd Tfchechett ·

können beim Verlage der »BrockauerZeitttng«, der dar-liber«

besitze-r Dr. Köbifch aus Oberttsigk, stellvertretender Vor-«-

· Fahren zweimal hintereinander 
Sich dem Tore nähernd, mischte er sich unter »

Hof des· Grauen·Har:fes.Als Letzte-r passierte her gurge--

daß sich·

Mittlerweile näherte»sich die aus würdigen Landedelleuten
Beim Hauptein-

es mir Hieb wennSie eine Patientin im privatenFliigels

heitssustmld Macht-—- mir großeSorge-.11110 ich habe 011 über--
1151111110110111, 21111111litt-· Es möglichst angenehm unh ruhig- 

Ereigrrissen vorläufig in Haft zu belassen oder daraus 511
entlassen sind; 2) die Namen derjenigen Personen ztt bezeichnen,
deren Entlassung oder sonstige difziplinarische Verfolgungsich
empfiehlt, weil sie an der hochverräterischetts Bewegung als
Führer, Berführer oder Aufhetzer aktiv teilgenommen haben;
53) hie vorläufige Guthebung der benannten Personen zu be-
antragen.

Sämtliche ntilitärifchen Stellen werden angewiesen, den
von dem Kommissar im Rahmen seiner Aufgabe ausgesproche-
ttetrErfucheu Folge zu leisten. Alle übrigen Behörden werden
ersucht rutd alle Organisationen, Berbände und anderen
Stellen aufgefordert, ihm jede« nötige Unterstützng zu ge-
währen. Die Vollmacht wird Ihnen durch den Ober-
präsideuten itt Breslau attsgehändigt werben.

Berlin, 27. März 1920. Reichskanzler Bauer.
Herr Köbifch ist aber damit nicht zufrieden Die »Volkss-

wacht« schreibt: Ja einer gestern vormittag abgehaltenen
gemeinsamen Sitzung des Bollzngsrates u-nh' her Gewerk-
schaftsoorstärtde entwickelte der neue Reichskommissar
D1«.Köt)isch sein Programm. Von ihm sowohl wie von
allen Anwesenden tvurdett die bis jetzt erteilten Vollmachten
als bei weitem nicht weitgehend genug erachtet um gegen
die Reaktion wirksam durchgreier zu können. Sollten nach
einer beabsichtigten Rücksprache in Berlin die Machtbefttgnisse
nicht« erweitert werhen, lehnt Dr. Köbifch die Übernahme
des Armes unh damit jede Verantwortung für kommende
Ereignisse ab und die Unabhängige-r uttd Kommunisten
verzichten auf ihre weitere Mitarbeit im Vollzngsrat.

Sport am vergangenen Sonntag.
Bei wunderbarem Wetter, das uns der Wettergott schon

lange nicht mehr bescherte, stiegen am legten Sonntag folgende
Fußballfpiele. Für die neu gebildete 3. Jttgendtnannschaft
oott Sturm war ntit Germanias 1 Jttgendelf ein Freund-
fchaftsspiel abgeschlossen worden. Dasselbe gelangte am vor-
tnitt)ag in Breslau zum Austrag unh konnte Germania mit
1.: )für sich entscheiden. Auf dem Platz am Wasserwerk
trafen sich vormittags Sturm 2. Jug. und B. S. S. 08
2. Jng. Trotzdem Sturm bis zur Pause noch mit 2:1
führte, gelang es B. S. C. infolge größeren Spieleifers und
besonderer Schußsicherheit das Spiel mit 3 : 2 zu gewinnen.
Am nachmittag standen sich Sturm l. Jug. urtd dieselbe
von B. SFCT 08 gegenüber. Das Resultat lautete 2:1
für B. S. C. Nachmittag 4.20 Uhr stieg datttr das wichtigste

Die 1.Bezirkstttattuschaft von Sturm hatte die
gleiche von Minerva zu Gaste. Während Minerva mit. feiner
vollständigen Eis antrat, hatte Sturm wieder einige Ersatz-
leute einstellen müssen. Nach flotterrt schönem Katttpfeunters
lag Sturm mit 6:8. Sturms 2· Bez. weilte in Breslau.
um gegen ·Mineroas 2. 815. das Verbandsspiel attszufechten
Bis Halbzeit stand das Spiel 2:1 für Minerva Nach der
Pause versuchte der Platzbesitzer mit großer Fähigkeit diesen
Vorsprung ztt halten und kottr te ihm dies auch nur dadurch
gelingen, indem er es vorzog, seitte Läufer in die Verteidigung
zurück 511 ziehen Resultat 2:1 für Minerva

.Broelauer Radfahrer-Perein 1911-.
Atti1 28.231015 eröffnete her Verein mit einer Zuverlässigkeitsfahrt

BroekauiOhlau-Brockau 38 llildttteter den diesjährigen Straßenfport. Um
7 Uhr entließ Herr Siebenhaar die zahlreich am Ablauf erschienenen
Fahrer Das Feld blieb geschlossen bis zum Wendepunkt in Ohlau.
Auf der Rtickfahrt gelang es Herrn Ernst Kühn, nach einigen vergeblichen
Versuchen, das Feld zu sprengen. Ehe die ilberraschten Mitfahrer sich
versahen, vergrößerte er durch kurzen Spurt den Vorsprung und ge
langte als l. durchs Ziel. Jn kurzen 3101chenrirumen folgten die
übrigen Jahren

‚g-

1. Kühn Ernst 84,02 Minuten
“2. Drefcher 84,.'-37 Minuten ·
1.. streußler 84,41 Minuten.

Seit Bestehendes Vereins relang es noch keinem Mitgliedes dieses
zu gewinnen.

O

“-1- sStandesamtliche Nachrichten] In her Berichte-
periode wurden 7 6eburten angemelhet. unh fanden 7 Ghe-
schließungett statt. — Aufgebote: Wagenputzer Willi
Schmidt unh Verkäuferin Martha Schreiber, beide in Brockau.
Weichenftelleranwärter Hertnann Laqua, Brorkatt, und Berta
Full, Tschirttau. Gärtner Alfred Wertgler, 1301111001015, Kreis

w..

habe, da sie dort von den lärmenden Kranken-. ganz abge-
sondert ist. Selbstverständlich würde ich sie sofort auf die
ihr zukommende Abteilung bringen lassen,wenn Euer Gnaden
gegen meine Anordnung etwas einzuwenden haben.“

»Aber ganz 11'-h gar nicht, ganz und gar nicht, —- es
ist i111 Gegenteil umsichtig von Ihnen, Herr Mackenzie,«er-
widertett die Friedettsrichter, und unter Simons Führung
machte sich das hochattsehttliche Kollegiumauf den Weg nach
dem bezeichneten Gemacht-. Herr Simon öffnete die Tür,
ttnd den Blicken der Kommission bot sich der Anblick, wie
die Oberpflegeritr Glmslie sich itt eifriger Pflichterfüllung um
eitte junge Dame bemühte, hie auf hem Sofa lag.

»Das ist Fräulein Käthe ·Milborne,- mein«e"··«H·errett,«
fltlsterte Herr Simon; „mir von einem in zärtlicher Liebe
an ihr hängenden Bruder anvertraut. Sie ist unheilbarem
Wahnsinn verfallen, aber das ist nicht das Schlimmste
Mein Anstaltsarzt—- ein sehr tüchtiger Mann -——- sagt, ihr
Herz sei angegriffen. Wo ist her Doktors« fügte er, 5'111:
Elmslie gewendet, laut hinzu; »die Herren werden vielleicht
einige Fragen an ihn stellen wollen. « « «

»Im Krankensaale drüben, er wurde 111 einem bringen«-·
den Falle hittiibergerrtfen, « entgegnete diese, der ihre Rolle
gut einstudiert war. Denn Simon hatte seine wohlerwvgetten·
Gründe, daß Tomkitrs von diesem kleinen Extempdre nichts-
wisse, und er hatte genau vorausgesehen daß die Kommission
nicht warten würde, bis matt ihn geholt hätte.
Das tut nichts zur Sache; wir können die Patientitr

jq selbst befragen,« sagte einer der Richter-, der zu« einein
Gabelfrlthftück eingeladen und deshalb in Gile wär. »Sie·
werden hier gut gepflegt, Fräulein Milborne?«« fuhr 11;; hie"
auf hem Sofa ruhende Gestalt anredettd, fhrt.‘ « «
Die Wirkung dieser Worte war eine übsrraschende Die

junge Dante richtete sich plötzlich kerzetigerade auf 11110rollte"
wild die Augen. «

— »Ich bin ein kleines 18059118110,
Stimmej

Um der Wahrheit die Ehre zu geben, sei hier festgestellt ·
daß111111) ern anderer- Freudenreich-let sich oekUMiltje11111111--‘

erwiderte fie· mit dünnen



Breslau, und Eman Malich, 8rod‘an.
Rnnifd), unb Köchin Anna Kaspar, Bresian Dekorateur
nnbTspszlekmelster Franz Bretschnriden Weißen, und Klara
Friedrich, Brockart
-. « {unberfehiimter Einbruchsdiebstahl.] In der Nacht
von Sonnabend zu Sonntag wurde aus ber Gemeinde-
Fätxgstation auf ber 8arnftrof3e ein (Elektromotor ge-

[Reine Sonderzüge zu Osterull Zu Ostern können die
Eisenbahnen auch in diesem Jahre leine besonderen Aufwendungen
machen. Es fehlt dazu an den nötigen Kohlen nnd betriebssähigen
Lokomotiveiil Bleibe zu Hause! heißt aitch diesmal der beste Rat, den
man den Reiselustigeii Ln Ostern geben iann, boranßgefeht, daß die
teuren Fahrpreise derartige Wünsche nicht von vornherein unerfüllbar
machen. Erfahriingsniäßig lassen sich aber viele weder ditrch die
Ienernng, noch bnrch bie iILbLLLL'LillunL abhalten, Reisen durchaus an den

· Feiertagen zu unternehmen. Jm eigenen Interesse liegt es deshalb,
sich die iInbeanLnlichfeith einer Reise an jenen Tagen zu sparen. Der
Minister der bffentlicheit ilrbeitrn hat die Eisenbahndireitionen angewiesen,
in diesem Sinne zu wiLien. C‘onbeLL'Lge weiden tiicht gefahren. Das
Verkehrsbedürfnis soll mit den sahrplaiirnäszigen Zügen bewältigt werden,
die bekanntlich gerade an den Sonn- rtnd Feiertagen eingeschränkt anb.

· sAuf die Auszahlringen der kleine Beiträge für
die KriegsanleiheJ die seiner Zeit in der Mittelschute
gemacht worden sind machen wir aufmerksam Siehe
auch die heutige Bekannimachung

· « sSozialdemokratischer Vereins Mittwoch, ben
31. März, abends 8 Uhr findet im Hielschei sehen Gasthofe ·
eine Sitzung des BeamtenWerbeaust schitsses der Sozial-

bemofratifchen Partei, Ortsgruppe Brockau statt.
« Sonntag, den li. April wird eine große öffentliche Eisen-

bahnerversammlung stattfinden Nähere-Z wird noch bekannt
gegeben werben. « ·

« lTUrnvcreiu Fr·iefcii.s Zämtliche Zugendiriiiiri
heute, Dienstag, am Trrrnrn der anderen Abteilungrn teil.

S. C. „Sturm l‘Hii‘fli Heute-, Dienstag, zznßbaltttaining
für die 1. und 2Jug. Mi ttr grif, den xli 2ilLLLLL, .‘L llbr 2irifiathi. Übungeii
im Volkspart, abends 8 Ilbr Schachrberid. iNonLLLwiLg, den 1. April,
5 Uhr leichtathl.l·1bungen im 5dwlhof, abends 8 Uhr Versammlung
für Setiioren und Junioten. (in: wird crustamtlich darauf aufmerksam
geigatchh daß diesmal die stilivrsfaminmnrf bereits Donnerstag statt-
n e

vorm 9.40 Uhr Sturm 13. Jug. gegen Alemania L. Jng» nachm.

2.50 Uhr Sturm 1. Jug. gis-gut Miitrva l. (Lug, nachm. 4llhr Sturm
1. Bez. gegen Germania1. Bez. und Gerrnania 2. 8er,. gegen Sturm
2. 8e).- Säiiitliche Spiele werden aus den stilährn 7.-er zuerstgenannten
Vereine ausgetragen Sonnabend, den ti. April, ttlhrSpiele fiir
Juiiioreu ttnd Senioren arif dein stolze arti Wasserieeri.

« lKraftsportvcreiu Siegsried,1 5. Abteilung des Breslarier
Stadtverbandes für Athletil. Der Verein veranstaltet am Ostersonntag
in Merides Resiaurant eine Festsoiree bestehend aus Konzert, Theater,
Humorisiischen Vorträgen sowie der Austragung der Mristerfchaten des
Vereins um 12 Ehrenpreise im Lerte von 500 Mart. Da das
Programm äußerst geschiiractvoll ausgearbeitet ist, ditrften sämtliche
Brvckaner, welche an dem Fest teilnehmen wiederum seht geriußreiche
Stunden ver-leben

Der Verein weist besonders darauf hin, daß der humoristische Teil
von dem in Brockau allgemein beliebten Herrn Tfchirch Lnn. mit ganz
neuen Schlagerii ausgefüllt wird. Auch gelangt auf vielseitigeii Wunsch
das Gesangftück der Negerltlave nochmals zur Ausführung. Programm
a 2,00 Mark sind bei sämtlichen Mitgliedern sowie bei Frisör Minor,

nehmen

·Rang·ier·führer Paul

Atti Karfreitag, den J. April spielen folgende Mannnschasten: -

Refiaurateur Spielmaiin sowie in den Geschäften bei Reisch nnb Fri. ..
Kammer Gartenstr. zu habLn. Um zu großen Andrang an ber Kasse zu
vermeiden, wird gebeten, bie Programme im Vorveislanf zu brsergeii.-
Im Schaufenster von Fri. Kammer, Gartenftr. sind noch die
1. Preise ausgestellt . ·

- » Provinztelles.
Oppclii. (Die Akkordarbeit) ist von der Jiiieicrltiiertrn Kommission

für die Eisettbahnwerlstätten im Abstinmiungsgebiet eingeführt worden.
Bdgntfchiih. (Verbrecherjagd.) Der Sicherheitspolizei gelang

vier·

es diesergIche".-· Teilnehiiier an dem Raube in der Schäferei Eichenau «
aufzustöbern und zu verhaften. Die Banditen versuchten zu flüchen,
einer konnte sofort festgenommen werben, ber zweite erst nach längerem
Suchen in einem Keller, wo er sich versteckt hielt, ausgefunden werben.

moöbginzgchnvvinih. (Eine Kindesleiche) männlichen Geschlechts
die bereits in Verwesung übergegangen war, wurde am Freitag mittag .
von einein Schulknaben hinter einein Abort der Wohnhäirsrr an der
Morgenr,otsiraße in ber Nähe der Schule, ausgefunden.
s Pleß OS. (·.Aus dem Hinterhalt angeichoffen.) ‚Ier
.9eger- Fuchs ist im Revier der Hans-Heinrich- Fasanerie durch einen von
einem unbekannten Täter aus dem Hiiiterhalt abgegebenen Gewehrschuß
an bem Oberscheniel schwer verwundet werben.

Königöhüttc... (Fledderei.) In der Kaisersiraßel wurde die
chesran H.gKattowitzerstrasie 40 wohnhaft "ohnmächtigin das Haus gebracht.··
Während sie besinnungslos aus den Treppenstufen lag und mehrere Personen
sich um sie bemühten, wurde ihr das Portetiionnaiemit 50 Mart Inhalt
gestohlen. .

W«

zog, die Kranke zu befragen,
habe —- ob sie sich ganz glücklich nndzufrieden fühle.

»Glückli·eh und zufrieden wie eine Lerchep

zurück und faßte mit behenden Fingern nach dem· Besatze
ihrer Taille, wodurch sie in theatralischer Weile« die von
Simon erwähnte Krankheit andeutete ·Die Eltnslie neigte
sich mit einein Belebungsmittel übel sie; das war der letzte
Eindruck, den die Friedensrichter von einem Falle mitnahriien

fürstl. ·

ob sie irgend einen-- Wunsch .·

benn ich oin _
ein kleines Vögelein, « zivitscherte bie 8atieniin, bann fiel sie-·

unter dessen Rubrik iLn Anftaltsregister sie später zit dem·
Berinersste»Kälhe enorme, Behandlung für gutbefunden«
ihre Unterschrift gaben- Mit»stereotypen Mitleidsbeteslerungen
die infolge steten Gebrauchs eiivas hohl tianiseii,
sie das Zimmer Jeder für sieh genommen, wären szes lauter

verließen ..

mildherzige Menschen; alle zusammenwaren sie dein heiligen ·
Bureaukratius ganz und gar verfallen

fegte fie sich auf nndlachte.
Ihrem Riechsalzeifstickem Habe ich meine Sache gut geweiht?“

. ,,Glänze-udl-Siewürden eine ausgezeichnete Jrrsinnige
abgeben," entgegnete die Glnislie troeken. .

Was im

vielleicht iniebei:zulückkommen fo[IteLL‚ nehmen Sie sich zu-
sammen und bleiben Stb bei Jhrer Rolle « . ·

Mit diesen Ratschlägen ging die Oberpslegertn davon,
unt ihren Dienstherrtt bei den erforderlichen Lügenund Ver-
drehungen eizuunterstützen während die Kommission die
übrigenKr ten inpizierte

Alsstö- fortLinie, verschloß Lottie dieTür umsichvor
Ubertafchungeii zu fiihbrn, nahm«einen Roman unter dein
Sbfapolster hervor nnbsetzte sich am offenen Fenster nieder,

durch-

»Dthjetztmuß-
ich fort unt- die alteuNHerren auf ihrer Ruiide zu begleiten. « «

r· Sie auch iui·., dieses Zimmer dürfenSie nicht«-
eher verla en. als bissie fort sind, nnb wenn Sie zufällig

J

»das·««rnaneeinen-Ausblick anf eine kleineRasenfläche
hatte,die sieh länngder ‘einen Seite desHauseshinzog r-md.
als ein HeiligtumdesBesitzers der Anstalt-und seiner Familie--
reif)Wseiwwdichtem Gebüsch gebildete-r Gürtel
trennte e! von dem groben, mit ungepflegtem Grase be-

 
.‑ kam zit spät, 

Bismarckhütte. (unb wenn sie den Himmel erklimmen müßten.
Bon sämtlichen drei im Oberwerl der Bismarckhütte befindlichen Schorti
fieinen wurden, obwohl sie ca. 40 Meter hoch sind, die Blihableiter ge
ftohlen. Sie waren mit Platinspihk oerfehen Und last 40 000 am. mit

binbenbnrg. (Ein renitenter Herr) scheint der Aufseher K aus
Borsigwerk zu fein. Er zertrümmerte in der Straßenbahn .Hindenbiirg—
Beuthen eine Scheibe und verübtc noch anderen Unfug, bis schließlich
ein Beamter der Sicherheitspolizei Hindenburg seine Personalien fest
stellte und ihn aus dem Wagen heraus toplimeittierte.

Aus Nah und Fern.
Eine Lotomvtive auf der Fahrt ervlobiert. Zwischen

Noslandseel unb Mehlem entgleisie ein Güter«ng infolge Explosion des
roloiiiotivlessels. Dainpfiessel und Führersiand stürzten die Bärschung
hinunter, währendder iInterban der Lolomotive, der Packwagen und
sechs- Güterwagen eitigleisien. Der Lokomotivführer und der Heizer
wurden sofort getötet, während der Zugführer und ein Hilfsschaffner
schwere Verletzungen erlitten nnb in ein Krankenhaus gebracht werden
werden mußten. Der Zugvertehr wurde durch Umsteigen aufrechterhalteti.

Eine sünszigkdpfige Goldschieberbande, deren Mitglieder
zum größten Teil Ausländer sind, treibt im Schwarzwald ihr [inwefen
Die Schieber versuchen, Gold- und Silbermünzen gegen werstlosl Bank-
aniveisungen ait sich zu bringen, um sie dann nach Frankreich zu fchntuggeln.
Die Bande ist wohlorganisiert und hat angeblich ihren Sitzin Karlsruhe-.

Anwerbuugeu zur Fremdenlcgiou. Die Linn-erbringen
deutscher junger Leute zur französischen Fremdenlegion haben in Mainz
einen solchen Umfang erreicht, daß man täglich Triipps von 20 30 unb

mehr‘Berfonien sieht, die geschlossen dem Sammelplah zugeführt werben.
Die Franzosen haben mit Rücksicht auf die erregte Stimmung in der
Bevölkerung das Zentrum ihres Treibens nach der Außenstadi verlegt

und vermeiden es, die Truppeu durch bie belebtefien Teile der Stadt
L führen.

777 Der StauKaido-Flug gelungen; Wie das englische Luft-
rninisterinm beianntgibt, sind Oberst von Nhneveld und Kavitän Brand
mit beut 7zsliigzeiig »L-oortretter« am 20. März wohlbehaltenin Kapstadt
eingetroffen- Damit isi die erste lleberqnerung des afritanifchen Kontinents
d:«·irch das Flugs-eng mit glücklichein Gelingen zu Ende geführt. Die
be'ibLn Flieget-, die das schwierige Unternehmen durchgeführt haben, sind
Slidafrilaner. Sie haben ihren Fing am 4. Februar begonnen und
am 20. Miit vollendet. .

Das Ende des Menscheuafseii »Kousul·f« Dieser Tage in
in Nun der Dranglltang Konsuh den man seinerzeit auch in Deutschland
LchLhen hat, vorn Tode hingerafft werben. Er wurde sozusagen auch ein
»ps« der (NL-Lippe, da eine plötzlich auftretende Lungenentzündiing seinem
S’LbLn ein Ende gemacht hat. Konsul kleidete sich wie ein vollkommener
„LssenileLn", rauchtr seine Zigarre, trank Kassee, trug Handschuhe nnd
Vartstiefel unb hatte im Kur sai zu Rom ein Zimmercheii mit einem Bette
Der beruhrnte ‘1ffe, ber zeh·n Jahre alt geworden ist war seinerzeit von
LLLLgla‘nbe.LL insBorneo gefangen worden

Das Faustrecht der Amerikaucr. Aus Amerika lvniint die
Kunde, daß die meisten jungen Damen der amerikanischen Großstädte,
in dir Absicht, sich von den Männern frei zu machen, die schwierige Kunst
der- Selbstvliteibigung zn erlernen fachen. Bevorzugt wird von den
.Lamen als qKernidi,·fringsiiiittel das Boxen, zu dessen Erlernung dem
lbniiinasiinn zu Philadelphia bereits einige Boxllasfen angegliedert worden
sind. Die sit-eng n Mädchen machen übrigens kein Hehl daraus, daß sie
fnh der neu-erworbenen Kunst vor allrin zu dein Zweit bedieneii wollen,
sich zridringliche Herren vom Leibe ‚in halten. »Wenn ich solch einem
lauigrn Burschen einen wohlgrzieiteii Stoß vor den Magenversetze«,
rilärte eine dieser modernen Boxainazonen iür‚lieh einem Berichterstatter
eines Philadelpbiaer Blattes, »dürfte ihm wohl bie Sehnsucht nach
weiterenAbenteuern vergehen. Und wenn ich selbst von einem Sack«-der
Aufschliizer bedroht würde, ,. ich schwöre, daß der Kerl nichts zu lachen
hätte!“ — Viel Erfolg!

Letzte ‚ Nachrichten
« (Eigene Drahtberichte.) .. ·

WTB. Berlin, 30. März. Wie dem »Vorwärts«
aus Kopenhagen gemeldet wird, hatte sich der König
mit seiner Familie nach einer Provinzstadt begeben,
ist aber aufEinspruch der reaktionären Parteien von
seiner Flucht znach Kopenhagen zurückgekehrt Der
König wird wohl den mit der durchaus demokratischen
Bevölkerung inszenierteu Streit mit seiner Abseßung
bezahlen müssen - -

WTB. Berlin, 29. März Ja 12 Versamm-
lungen revolutionärer Betriebsräte erärterte man
eingehend die politische Lage.

Die Versammlung der Metallarbeiter erklärte:
Falls die nach dem·{Ruhrgebiet entsandte Vermittelung-z-
tommission keine be riedigende Nachrichten bringt,
wird in denGeneralstreil getreten.

83I8. Duisburg, 30. Märzunter denArdeiteru
der großen Industrien-ekle sind Unruhen ausgebrochen,
da die anme-nicht-· mehr auslohnen fbnnen.‘ Die

 

wachseneii Vorplaße Lottie hatte schon oft gedacht, wie
schön es sich in diesem Winkel flirten lassen müsse, wenn der
so langersehnte Kavalier einmal erschiene.

- Während sie las-, gab ihr plötzlichein schilchternes Räuspern
Anlaß, auszublicken, itnd wahrlich, dort stand ein Kavalier,
wenn nicht gar der langersehnte Ritter.s Ein junger Mann
in modischer Kleidung, von keineswegs unvvrteilhaftem
Äußeren, betrachtete sie mit einein Interesse, das sie für Be;..
wunderung hielt.
«Rolle.
ziert Iann aber gedachte sie wieder des Seidenkleides unb

Für einen«Au·genb«lickvergaß ebene ihre

· der anderen bedeutsamen Iinge, bie aufdem Spielestanden, ·
»und zogdie Stirn in strenge Falten. Der junge Mann
näherte sich dem Fenster Ohne auch nur im geringsten zu
wissen, wer sie wäre, hatte er doch das erste Lächeln ziem-

- « lich auszudeuten verstanden
Lottie Mackenzie ließ einige Minuten verstreichenf dann ·

»Sie werden michs-nochmit’
„Rönnte ich für ein paar Worte Gehör bei Ihnen

Lfinben?“ fragte er sanft.

Fräulein Mackenzies Herz wurde von einer Fülle wider-«
streitend-er Gefühle bewegt. Was diesen ganz und gar nicht
zu verachtenden Fremden anbetraf, lag zweifellos ein Fall

ihn zu ermutigen? Das nicht, aber versuchen
“fonnte sie doch. herauszrtbekotnmen, wer erseigentlich sei
-·Sie·t·vußte, mit welchen Schwierigkeiten es für Personen--
die nicht beruflich in der Anstalt zu tun hatten,. verknüpft
Lwar, ‘ben Grund und Boden des Grauen Hauses zu betreten, »
unb dieser Umstand gab ihr einen glücklichen Gedanken ein.

»Sie sind wohl einer der inspizierenden Herren Riclster?«.
-s.fragt;ävsie demütig.

«,,Ganz recht « erwiderte der interessante Fremde.
um mich den anderen anschließen zu können,

«unb zog daher vor, in» vielem »si-wimdeeschotiia Gärten eijj
swenigj herümztrstreifen Jch hatte· keine Ahnung, —- daß

Lid) f·oAlsdlefein würd-r—.-· - «
.’·Ich möchtesogern IhrenNamenwissen,« sagte Latiiex

bei der der Hang zur Romantil die Vorsicht in den Hinter-

1.xx. n ?«Øc«c·3

 
«' grriiid drängte-.

Sie legte das Buch aus« der Hand und lächelte ge- .

-- Ihnen,

von »Liebe aufden ersten Blick« vor, doch durfte sie gerade-
fsieht wagen,

»Ich

.7„7 AUSMWMUWgUflZ hiMitfsen trmWMM „g
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Vollzugsräte versvchon Noteiivressen einzurichten Die
Fronttämpfer werden bereits itttgediildiäj weil sie nur
halben Solderholten. ««— Die Stadtbeamten sind in
sden Streit getreten wegen GefangennahmedesOber-
bürgermeisters und des Stadtkänrmerers.-

WTB.—Karlsruhe, 80.- März. Hier sind Tele-
gramme und 8riefc aufgefangen worden, aus denen
man schließen zu müssen glaubt-, daßfürden- Zog März
ein Kommunistenputsch geplant fei, ber sich, von
Frankfurt und Stuttgart ausgehend, über ganz Süd-
deutschland erstrecken soll-.

WTB. Paris, - 29;-März: Die Botschafter-
Konserenz tagte heute Vormittag und bestimmte, daß
dieBewohnerderder Volksabstiinmung unterworfenen
Gebiete weder an derReichstagswghl noch an der
Wahl desNeichspräsidenteii teilnehmen biirfen.

-- Ferner wurdeeines·Nvte an die DeutscheRegierung
über Funtstatioueu gebilligt und schließlich über die
ungarischen Gegenvorschläge verhandelt.

WTB. London 30.7 März. "B·o··iiarLaw teilt im
Unterhause mit, dgß der,Amtsrtchter von Dublin
heute morgen von 4 Männern von einem Straßen-
bahnwagengeholtundauf offenerStraßeerschosseu
werben.

.. ·, · · ; ·
L - l . , 1.»

VerteilungvonSohleuleder.
Dei iiteieileommnnalnerbcmb beabfichiign: laufend

Sohleuleder an die in der, Landwirtschaft und Industrie
tätige 8enölnerungzurVerteilung zubringen Das Leder
wird nur in ganzenHnlbhäiiten an die Gemeinde- und
Gutsriorsteher abgegeben, bieihrerseits für bie in Frage
kommenden Abnehmer dasSchneiden von Sohlen vor-
nehmen lassen müssen. «
Gesuche umMZuroeisungvonSohlenledeixsind·von

den Guts- undGentemdevorsteherngesammelt, an die
Kreisausschrszisz Bekleiduiigsstetle Weidenstraße Ar·15,

Die Zuweisiing Ort nnd Zeit-·bei:Abholnug‚bes
Sohlenleders wird später benanntge eben

Gesuchrum Ziiweisirng«· von dhlenleder sind bis
zum 10. 4.-1920sehriftlichbeimGemeindevorstand ein-
zureichen ·

Broeban den 29 März 71920

Der Gemeindevorstoher.
Dr. Parise - .‚

Die ehemaligen Schüler unbSchülerinnen
« derMittels-hole

werden ür Dienstag, den 6. April,

·«'Zim"mer· 17, schriftlich etnzuieichen

L" « "L.
„- *LL-L « ««e-

 

abends 71/2 Uhr-
in der itielfihule, Zeicheullafse- zueiner kamen-ad-

atli en . -

eingeladen
Krisis schäävodloåvåiih Seminarist.

Figaios Hochzeit,
Die Frag- Ohne Sehatte.'l7‚7 (ärmer) und and·

Opeinteutbuelier sind wieder in Dotiecktz Buchhand-
1ng voriätig ·

Kartoffelkarteverloren
Gegen Belohßnnngabzugeben isL)? sei-gn- diaEXped. elthgT

Weis-s u. woiss Faxfes-vier Bastard
gefl(cki. Abhand.

Schhbssgarinereu, Blockaugekommen- - .

in Brookaa mit Woh-
"ercause-I nung,8tubeunäKuc-lie
eine-s Breslauer in Nähe_ thachthof Näheres in·den
Expedition der Z·oitiiiig , .

 

  

 

 

 

keit. Näheres inderExpeditiondei-Zeitung
Ist-H I

. Jud-kaufen esiispotid
Kastenwagen — LL—öznrieth-ang-

 

Die Fragesschien denAnaeredetenetwas
in Verlegeiiheit zu bringen aber er nberwanb sie schnell-

»Jch bin der ehrenwerte Herr Ialgarth, Lord Hanerstocks
ältester Sohn, « war die Antwort »Auch ich« nieiiierseits
iviirde michfreuen, könnte ·i··ch erfahren, iiiit wem ich das
Vergnügen habe, zu fprech'e'nz'

Jetzt fiel auf einmalLottie wieder- dasseidene Kleid ein
iriid all die anderen Gefahren und Schrecknife diedie ganze
Anstalt bedrohten, und sie hielt sich daher an, dieerhalte-nen-
Jiistruktioneii -

»Ich binein kleinesVägeletnzwitschertesio nLitsüßem·
4»nur bin ich ziemlicheinsamsetzte sie- sichvers-«

geffenb,hinzu....... - —« - « "')
,.„,QS‘inhübsches Niädchen wieSie sollte wahrlich nicht« so

einsam „fein,“ entgegnete derBesuche-t«. »«.·Da Mmitßteichj es
fast darauf anlegen,. hierhergeschietjte zuwerdens·«·t·tn’i Ihnen-
Gesellschaft leisten zii könnenr«s « -

»Ich wünschte-« Sie täten das«...toirklich·das«·· wäres·
herrlich«murmeltedie-schöne Beineund schlug verziiikt« die· ·
Hände zusammen-— wob‘nrch'" sie sich immer mehrvon der
Rolle entfernte;-bie sie verlörperu füllte.” ",·,·A·bes·t· Sie· meinen
es»ja doch nicht im Gruft-B« schnivllte sie.«- · “

„Ioth; wirklich·—- Bliin schonenMorgenswerden
sieh davon überzeugenkönnen

------

xxxxxxx

......

Ihren Namen nennen.’ „L -

DieWelt hatteLottteMartenziebnfiightngegehemhättea
sie siehmit ihrem ivikklicheii Namen vorstellen-,xäniien Und-,-

. es dann der Meinung des Freiers zit-iiberlasseu,denBeruf
ihres Vaters mit »inden Ka („anxghkiion,·»a»beti sie durfte
das unter garReinen Üintännett wagen Besonders unan-
genehm war ihr nur, daß siieeinen uiiitiaeisteteti»Geist vor-«-
täuschen sollte,« undwein der junge Herr auch-

  

Kisspen
so warmdas bgeh:keinevielvershaniiis»quewiiiq,fsirpeini-
anmutige«Li3besgefchichte.

(Fortsehung folgt.)



Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdicnft in Brockan.

Karfreitag, den 2. April.
Hauptgottesdienst anschließend Beichte und

Pastor Menzke

Christliche Gemeinschaft Brockau.
Dienstag, den 30. März.

Abends 8Uhr: Bibel- und Gebetsstnnde.
Donnerstag, den 1. April.

Kinderbund und Evangelisationsoortrag fällt aus«
Karfreitag den 2. April

Vorm. 9 Uhr: Morgenandacht.
Abends 8 Uhr: Evangelisations-Vortrag.

9 ‘/„ Uhr:
Abendmahl.

 

Familien-Anzeigen gehören in die
„Brockauer Zeitung.“
 

  

Für die uns aus Anlass unserer

Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen Wir
hiermit allen Freunden und Bekannten, be-
sonders aber dem Wirt und den Mitbewohnern
des Hauses Bahnhofstr. 21 für die herrliche
Ausschmückung und Geschenke unseren herz—
lichsten Dank.

Brockau, den 30. März 1920.

Georg Schmidt nebst Frau »
Margarete geb. Franke. .- «

-.-.-——.-,..- 1

will.
1

 

»s’--—-"

  

. . . a
-—-—.—-.——- -——----——————--».-—. “J

ZuckermarkewAusgabe
Am Mittwoch, den 31. März, nnd Donnerstag, den

1. April cr» gelangen die Zuckcrmarken in nachstehender
Reihenfolge zur Ausgabe:

Mittwoch, den 31. März cr.:
Bahnhofstraße und Breslauerstraße

vormittags von 8 —- 9 Uhr.
Parkstraße, Schnlstraße nnd Walterstraße, Baumschnlenweg
Ahornweg, Am Grünen Weg, Parkplatz Benkwitzer Allee

Rangierbahnhof und Wasserwerk
vormittags von 9 —- 11 Uhr
Gartenstraße und Güntherstraße
vormittags von 11 —- 12 Uhr.

Donnerstag, den l. April er.:
GroßeKoloniestraße 111——103. und Wehrmannstraße la—Sb

vormittags von 8 —- 10 Uhr
Große Koloniestraße 10b—14b und Wehrmannstraße 9n——10

vormittags von« 10 —- 11 Uhr
Hauptstraße und Hatzfeldftraße
vormittags von 11 —— 12 Uhr.
Heydebrandstraße und Lieresstraße

mittags von 12 —- 1 Uhr.

Die Marken sind pünktlich abzuholen.
erfolgt die Ausgabe erst acht Tage später.
ist die Lebensmittelkarte vorzulegen.

Brockau, den 26 März 1920.

Der Gemeindevorsteher.
Dr Pause

Erfassung der Ziegenmilch.
Die Ziegenhalter werden erneut darauf hingewiesen, daß

sie gemäß dem Nachtrag I zur Anordnung über die Regelung
des Verkehrs und des Verbraucle von Vollmilch vorn
6. April 1918 —— Kreisblatt Nr. 29 den etwaigen Bezug
von Bollmilch sofort einzustellen haben, sobald der eigene
Bedarf aus der Bienenhaltung gedeckt werden kann.

Ebenso haben Knhhalter, soweit sie Haltet von Ziegen
sind, in erster Linie Ziegenmilch im Eigenoerbrauch zu ver-
wenden und den Bollmilchverbrauch entsprechend einzuschränken

Breslau, den 23. März 1920.

Der Kreisausfchuß des Landlreises Verstan.
Dr. Herrmann, Landrat.

Brockau, den 27 März 1920

Der Gemeindevorsteher.
Dr. Pause

Bekanntmachung. ‑
AufGrund der Anweisung des Prenßischen Ministers

für Volkswohlfahrt vom 27. Januar 1920 zur Förderung
des Kleingartenwesens wird im Landkreise Breslau das
Wohlfahrtsamt mit der Wahrnehmung der nach der
Kleingartew und Kleinpachtlandordnung vom 31. Juli 1919
(R.G.B1.S. 1371) der unteren Verwaltungsbehörde zu-
gewiesenen Rechte und Pflichten beauftragt (Kleingartenamt).

Zur Ermittelung des Bedürfnisses nach Kleinpachtacker
werden hiermit Gartenpachtlandbewerber aufgefordert, ihre

Wünsche wegen Zuteilung von Gartenland (Größe Und
Lage ist anzugeben) durch das Meldeamt Zimmer 2 des
Rathauses an das Kleingartenamt, hier, Weidenstraße Nr 15
(Zimmer 8) bis 15. April d. Js gelangen zu lassen.

Als Kleingartenparzelle kann nur eine solche angesehen
werden, die die Erzeugung von Kartoffeln, Gemüse, Obst
oder anderen Früchten oder von Futter für Kleintierhaltungen
durch Selbstarbeit des Kleingartenbesitzers oder seiner Familie
zwecks Versorgung seines und seiner Familie:Eigenbedarfs
zum Gegenstande hat.

Die Festsetzung einer den Verhältnissen des Landkreises
Breslau angepaßten Höchstgrenze einer Kleingartenparzelle
bleibt vorbehalten

Graden, den 27. März 1920.

Der Gemeindevorfteher.
Dr. P a us e. «

Opern-Textbücher
sind in der Expedition zu haben. «

u ..a

Für Säumige
Als Answeis

Bekanntmachung.
Die Aus,ah1nng der Kriegsanleihezeielmungen nebst

Zinsen, welche durch die Schüler der Mittelschnle erfolgten,
geschieht in der Zeit vom 25. März bis 8. April 1920 in
der Gemeindekasse.

Die Auszahlung erfolgt bei Minderjiihrigen nur an den
Vater oder Vormund, gegen Vorlegnng der Einzahlungsbe-
bescheinignng.

Brockau den 24. März 1920

Der Gemeindevorsteher.
D1 Pause. __«____

Freignbe von Mauer-»undDachsteinein
Tkk Hm Regiernn 1511rC1’11b1‘11t (230511151vohnungskoinniifsar) hat 1111

Anschluß an seine Belainitinactning vorn .31. Januar d. Js.((St. Bl-
Iir. 18) bestinnnt, daß Dllntiiive auf s-,rrigabe von Mauer- nnd Dach-
steineu bis 1000 Stint fiii Ofen und kleine Justandsetzungsarbeiten

ohne Veibrinsnng 1m Den-Dr ichiiimbinin L-anstoffbeda1fsuachweis.nqen,

sowie der Zeichunnqen nnd IlliatessxiiallniErlinnspnien bei den Landräten
bz. den Magistraten zur Joilage gebracht werden kennen

Graden, den 27. März 1920.

Der Gemeindevorsteher.
Dr Panie.

. H..._...—..-L-.-- .._...---

Im richtigen Treffen
passender Artgengläser

liegt mein Erfolg.

anal, Brit-Blau 1111111111111. .1.iikcr G
‚1.,
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    Habe mich in Brettern

_ Parkstrnsze t5,
alstentist niedergelassen nnd halte Sprechstunde

täglich
von 9—1 und oon Z—6, ausser Sonntag. Zahn-
ersatz und Plomben in guter Qualität und zu
soliden Preisen. «

C. K. Wolf, 291111111,
Parkstrafze 15.

 

 

hält vorratig

I odeck’s Buchhandlung

 

 

Zuei Fest-breite
empfiehlt sich znr Anfertigung

e- ‚

risseh111111111111111111
' mich Maß

auch bei Zuge-be non Stoffen.

Wenden nnd ·2;iirrarbeiten«
von getragener Garderobe sowie

'Wiilitiir-ämiintel1121115111“
Eilige Bestellungen innerhalb 5 Tagen.

A... Gender, Breslan l
Herrenstraßc2, f. Einge.
Telefon Amt Ohle 349.

Preiswertt Reell! Tadellofcr Sitzt -«-»»;·..;: 

Sei-einentin 6111111111111 ·

Inserate
haben 11 11 r

in der

,,Broktaukr Zeitung-«
den größten

CrsoI g.

Gutestun
sieben Morgen S2111 I: nnd
zwei Morgen Gartenland ;.;«".:;
Wohlnner Kreis mit

‚ä. kleinerenisiiurteilgrlmdftiick

zutiniskhrn 1111111111.
Off· 11111. B. F. 4706 an
Rudolf siiosse-8Lsrss101-I-

 

von grösserer zuhlungsffiihig.
Finne zu mieten irr-sucht
()fi'ert. 11111.9821 an die Exped.
der Xutnnsr

M611 Zimmer
evtl’ mit-Kost per sofnit ge-
s11cl1t.()tiert.11nt 891 an
die EYpOdlthn der Zeitung.

. — -.-. _„.. .. . . ‑...‑‑‑......‑

Junger 11131111
findet Schiafstelle mit. Kost.
Zu eifragen in der Expedition
du Zeitung

Schuimadohen
wird zu Zieiinigem ‚Rinde
1111 Nninniiing eresn(ht
l.‘1 liiicks rmstr.tue-»ew(111I'

Weilen sie

Geld verdienen ?
Auch für redegewandt. Damen
sehr geeignet. Masse-a-
Verein, Dresden. Giosse
Äwincrcrstmsse 1-1.

Wi listig
fiir jedes

1 Schrank (21111111) 4.10.—
1 Vettiloro n '11 ««?-«»n-.:.«-—i A150.—
LBDtistell inM« 1 „111111111150.—
131111185—‚261111111‘. 90 175.-

AlleszufammenM.1725.-
Mbleds Breslau 8,

 

gstBriiderstr 23.

 

Wieneu
... werden Damenstrohhiitejf—-
3 u. Herrenfilzhiite jederArt‑‑n
’3 nach neuesten Modellen...«
»S« umgepreßt in der Hut-
F umpreßanstalt
z- Eduard Hofi'mann,

Brcslau, Gartenstr. 44,1.
Telefon Amt Ring 3035.
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werden in der Expedition angenommen.
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Hornhaut, Ballen und Warzen
beseitigt man schnell, sicher

und schmerzlos mit
' In vielen 1000

KUkerB- Fällen glänzend
bewährt. Preis 2,00 Mark.
Allein. echt bei Konczak,
Drogerie „Zum Becher“.
 

Wir sind zu höchsten Preisen
Selbskäufer jedes Quantums

Altmetalls
aller Art. Ablieferung kann
in Breslau, Ursulin erstr.5/6 u.
KleinTschansch Nr.9erfolgen.

Lichtes Kirehengeräte—
»und Bronzewaren — Fabrik

Sehmitz Er Co.

Schreiben Sie. an die

 

Brieg, Bezirk Breslau, um
Probenummern. Einzige schl.
Dialekt—Zeitschrift. 7. Jahrg.

Viertelj. 1,50 Mk.
 

 

seen111

Dnrkmusikke -

Stuhl - Theater
Dienstag:

Wenn ich König Wär.
Mittwoch:

Der Waffenschmied.
Donnerstag:

Tristan und lsolde.
Freitag:

Geschlossen

Sonnabend :
Die ‚Frau ohne Schatten.

« Lohe-Theater
Dienstag:

Die Büchse der Pandora.
Mittwoch:
Erdgeist.
Donnerstag:

Zum 100.. Male
Liebe
Freitag:

Geschlossen
Sonnabend nachin.81-«2 Uhr:

Ostermiirchen
Der verwunschene Prinz

Abends:
Einige-ist

5“11111irr-Theater
Dienstag:

selig-e Exzellenz
Mittwoch:
Liebe.

Donnerstag:
Gastspiel Oskar \\'ill
Im weißen Röß'l.

Freitag:
Geschlosseir

Sonnabend:
Von 0——7 Uhr.

«Ochaufpielhaus
Operettenbiihne.
am. Ring 2545.

Dienstag:
Drei nlte Schachteln.

Mittwoch :
Die Faschingst’ee
Donnerstag und

Sonnabend:
Unsperune.

Freitag:
Geschlosfen.
Sonntag und
Dienstag:

(resperone.
Sonntagnachm 31/2 Uhr
Sehwarzwaldmädel.
1111111111111 michin III-«- Uhr:
Die Förstelrhriätvl.

Abende:
C’««-:ii(meii:zr(iness.

1 ist-In nannxr 31511111:
»Die Kaiserin. M

 

 

 

Die

Diss-

ieiMiserere-M
Afjnlicsndiidk 71/2111)“

Paul Barth
mit seinen dressierten Bären :

SchwBlumcnfeld «
Luftakrobatiuuen

Carl Reinsch
FIJ Deutschlands bester Schulreite .

« « Claire Feldern
Huinoristin am Flligel

und erstkrassige . z
·sp;.;s»-f-·z ZSpezialistäteUZ

 

 
 

  
Burgem-
Theater.

Allabeudlicht

Der selige

Balduin
Gesangsposse

von Walter Kollo

Gastfpiel der —-
Operetten-Gesellschaft .«
Siegmund Kunstadt.

Anfang 7 1/2 Uhr.

      

      
      

  
     

 

Sonntag Nachms VZ Uhr

z . Der selige Balduin. 


